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Medienmitteilung 
 

Klimaschutzkampagne konfrontiert Influencer 

mit ihrem Reiseverhalten 

 

Zürich/Wien, 4.5.2023 Das Jetset-Leben von Influencern und die damit verbundenen 

exzessiven Flugreisen verursachen massive klimaschädliche Emissionen. Mit einer gross 

angelegten Klimaschutzkampagne werden die Prominenten damit nun öffentlich 

konfrontiert – auf ihren eigenen Kanälen. Dazu launcht die Klimaschutzorganisation 

myclimate einen intelligenten Bot. Dieser scannt weltweit Flugreisen und generiert daraus 

Social-Media-Kommentare und das erste Influencer-CO2-Ranking.  

 

Drake fliegt zum Golfplatz, Taylor Swift jettet 170-mal im Jahr – solche klimaschädlichen 

«Reisen» wurde bereits mehrfach medial aufgegriffen. Jetzt präsentiert die gemeinnützige 

Klimaschutzorganisation myclimate ein Tool, das weniger offensichtliche Daten ans Licht bringt: 

Die 100 grössten Influencer reisten im Jahr 2022 eine Strecke von über 8 Mio. Ki lometern und 

verursachten damit CO2-Emissionen von 1393 Tonnen. Um diese Menge an CO2 zu binden, 

benötigen 100’000 Bäume mehr als ein Jahr. Das Ranking wird laufend aktualisiert und wurde 

jüngst um die Auswertung des 1. Quartals 2023 ergänzt. 

 

Der Bot wurde in Zusammenarbeit mit den Web-Developern von Championship Records realisiert. 

Zum einen werden die Flugbewegungen von Privatjets über öffentliche Flight-Tracker analysiert. 

Zusätzlich werden Instagram-Posts mit Locationmarkern in Reiserouten übersetzt. Viele 

Influencer nutzen Standortmarkierungen auf Instagram, um ihre Reisen zu teilen. Der Bot erkennt 

weltweit Reisebewegungen und kommentiert diese direkt auf den Social-Media-Kanälen der 

prominenten Vielflieger*innen. Gleichzeitig fliessen die Reiseaktivitäten in das «myclimate Carbon 

Ranking» auf carbontracker.myclimate.org ein. Für das Ranking wurden die Instagram-Profile 

mit den meisten Followern weltweit und aus Deutschland analysiert. Zusätzlich wurden die Post 

der reichweitenstärksten Micro-Influencer ausgewertet.   

 

Die Kampagne will so ein grösseres Bewusstsein für klimaschädliches Reiseverhalten schaffen, 

Alternativen anbieten und zur Verantwortung für die eigenen Emissionen aufrufen. 

 

«Wir nutzen nur Daten, welche die Prominenten selbst veröffentlichen. Wenn ein Champagnerfoto 

in Las Vegas getaggt wurde und am nächsten Tag der Location-Marker Lloret de Mar anzeigt, 

springt der myclimate Carbon Tracker an. Unser ‹Service› besteht in einem automatisierten 

Posting auf ihrem Twitter- oder Instagram-Profil. Sie werden auf ihren CO2-Ausstoss aufmerksam 

gemacht und zu unserem Emissions-Rechner weitergeleitet. Dort wird das Reiseverhalten sowohl 

kritisch hinterfragt als auch eine Spende für Klimaschutzprojekte vorgeschlagen.» sagt myclimate-

Marketingleiter Daniel Aregger. 

 

Der myclimate Carbon Tracker hat über die dazu aufgesetzten Social Media Kanäle auf Twitter 

(@mcCarbonTracker) und Instagram (@mccarbontracker) bereits zum Start mehrere hundert 

Social Media Stars wie Paris Hilton, Martin Garrix oder RAHEL mit ihrem Reiseverhalten 

konfrontiert.  

 

 

 

https://carbontracker.myclimate.org/de/
https://twitter.com/mcCarbonTracker/with_replies
https://twitter.com/mcCarbonTracker/with_replies
https://www.instagram.com/mccarbontracker/
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Folgende Pressematerialien bieten wir zur freien Verwendung 

  

• Bildmaterialien zum Download 

• Kampagnenfilm 

• myclimate Carbon Ranking 

 

Für weitere Informationen oder Interviewanfragen kontaktieren Sie bitte:  

 

Kathrin Dellantonio 

Mediensprecherin myclimate 

media@myclimate.org 

T +41 44 500 43 50  

Stiftung myclimate 

Pfingstweidstrasse 10 

8005 Zürich, Schweiz 

www.myclimate.org 
 

Über myclimate 

 

myclimate ist Partner für wirksamen Klimaschutz – global und lokal. Gemeinsam mit Partnern aus der Wirtschaft 

sowie Privatpersonen will myclimate durch Beratungs- und Bildungsangebote sowie durch eigene Projekte die 

Zukunft der Welt gestalten. Dies verfolgt myclimate als gemeinnützige Organisation marktorientiert und 

kundenfokussiert.   

 

Die internationale Initiative mit Schweizer Wurzeln gehört weltweit zu den Qualitätsführern im Klimaschutz. Zum 

Kundenkreis zählen grosse, mittlere und kleine Unternehmen, die öffentliche Verwaltung, Non-Profit-

Organisationen, Veranstalter sowie Privatpersonen. Über Partnerorganisationen ist myclimate in weiteren Ländern 

wie Deutschland, Österreich, Schweden oder Norwegen vertreten. Gleichzeitig betreut myclimate von Zürich aus 

Geschäfts- und Privatkunden weltweit.  

 

Mit Projekten höchster Qualität treibt myclimate weltweit messbaren Klimaschutz und eine nachhaltige Entwicklung 

voran. Seit der Gründung im Jahre 2002 hat myclimate 174 Klimaschutzprojekte in 45 Ländern der Welt entwickelt 

und unterstützt. Dort werden Emissionen reduziert, indem fossile Energiequellen durch erneuerbare Energien 

ersetzt, CO2 in natürlichen Senken (alternativ: in naturbasierten Projekten) gespeichert (z. B lokale 

Aufforstungsmassnahmen) sowie energieeffiziente Technologien implementiert werden. myclimate -

Klimaschutzprojekte erfüllen höchste Standards. Internationale Projekte können nach Gold Standard, Plan Vivo 

oder VCS (inkl. CCB und/oder SD-VISta) zertifiziert werden, Schweizer Projekte nach den Richtlinien des 

Bundesamtes für Umwelt (BAFU)/Bundesamt für Energie (BFE) oder den myclimate CH VER-Guidelines. Sie leisten 

neben der Reduktion von Treibhausgasen nachweislich lokal und regional einen positiven Beitrag zu den Zielen 

nachhaltiger Entwicklung (SDGs) der UN.  

 

myclimate ermutigt mit handlungsorientierten und interaktiven Bildungsangeboten jede und jeden, einen Beitrag für 

unsere Zukunft zu leisten. Mit diesem Ziel wurden bereits in der Schweiz, Deutschland und Liechtenstein rund 

65’000 Schüler*innen und 11’000 Lernende erreicht, sowie ein weltweites Netzwerk von 1400 Studierenden und 

Young Professionals etabliert. Darüber hinaus berät die Stiftung zu integriertem Klimaschutz mit greifbarem 

Mehrwert. Im Geschäftsfeld CO2- und Ressourcen-Management unterstützt myclimate Firmen mit Beratung, 

Analysen, IT-Tools und Labels. Angebote reichen von einfachen Carbon Footprints (Emissionsberechnungen) auf 

Unternehmensebene bis zu ausführlichen Ökobilanzierungen von Produkten. Erfahrene Berater*innen helfen beim 

Identifizieren und Erschliessen von Potenzialen in den Bereichen Energie- und Ressourceneffizienz.  

 

Die myclimate-Klimaschutzprojekte haben seit Bestehen der Stiftung Tausende von Jobs geschaffen, die 

Biodiversität geschützt und die allgemeinen Lebensumstände Hunderttausender Menschen verbessert. Nicht zuletzt 

deswegen hebt das deutsche Umweltbundesamt myclimate als Anbieter für Klimaschutzinvestitionen explizit hervor. 

Sowohl 2015 als auch 2012 wurden je zwei myclimate-Projekte vom Sekretariat der UN-Klimarahmenkonvention 

(UNFCCC) zu sogenannten «Game Changing Climate Lighthouse Activities» ernannt und an den UN-

Klimakonferenzen in Paris und Doha von UN-Generalsekretär Ban Ki-Moon persönlich geehrt. Weiter gewann das 

myclimate-Bildungsprojekt «Klimalokal» 2012 den Milestone-Preis, die höchste Auszeichnung im Schweizer 

Tourismus. Im Mai 2016 wurde myclimate mit dem Schweizer Nachhaltigkeitspreis «PrixEco» ausgezeichnet.  

https://mycbox.myclimate.org/index.php/s/ob8zWo7B7cRNyaM
https://www.myclimate.org/de/informieren/ueber-uns/myclimate-carbon-tracker/
https://carbontracker.myclimate.org/de/
mailto:media@myclimate.org
http://www.myclimate.org/

